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Jung, kreativ, europäisch: Auszeichnungen am Gymnasium Ebingen 

Albstadt. Großer Erfolg für das Gymnasium Ebingen beim Europäischen Wettbewerb: 
Unter dem Motto „Dein Europa: Recht, Respekt - Realität?!“ setzten sich Schülerinnen 
und Schüler der Klassenstufen 6, 7 und12 kreativ in Tonskulpturen, Comics und 
Radierungen mit Themen der Europäischen Menschrechtskonvention (EMRK) 
auseinander. Für ihre starken Arbeiten wurden die Jugendlichen nun feierlich geehrt. 

Wie viel Eindruck die Ebinger Schüler*innen hinterlassen haben, zeigte der prominente 
Besuch bei der Preisverleihung. Neben Schulleiter Dr. Christian Schenk und Lehrer 
Andreas Christian Beck gratulierten Albstadts Amtsleiter für Familie, Bildung und Sport 
Markus Münch, Landrat Günther-Martin Pauli und die Koordinatorin des Wettbewerbs 
Patricia Krolik vom Europazentrum Stuttgart den Jugendlichen persönlich. Krolik erklärte 
die Idee hinter dem Wettbewerb und umriss dessen Bedeutung und Dimension. Pauli 
und Münch lobten in ihren Reden das spürbare Engagement der Jugendlichen für die 
europäische Idee – ein wichtiges Zeichen in der heutigen Zeit. 

Große Freude über Orts- und Landespreise 

Die Qualität der Beiträge spiegelte sich in den Auszeichnungen wider: Die 
Teilnehmer*innen freuten sich über zahlreiche Ortspreise, die mit Urkunden, 
Gutscheinen für das Freizeitbad badkap und einem Spiel belohnt wurden. Einen 
herausragenden Erfolg feierte Jonas Pappenberger: Er überzeugte die Jury auf ganzer 
Linie und sahnte einen begehrten Landespreis in Form eines zusätzlichen Osiander-
Buchgutscheins ab. 

Nach der Übergabe präsentierten die Jugendlichen stolz ihre Werke. Bei der 
gemeinsamen Schau gab es ein reges Interesse an den Ideen der anderen – und jede 
Menge Applaus für ein rundum gelungenes Europa-Projekt. 
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Abb. 1 Gruppenbild 



 

Abb. 2 v.l.n.r. Münch, Krolik, Pauli, Schenk und Beck 



 

Abb. 3 Orts- und Landespreisträger Jonas Pappenberger 



 


